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N 385. 


Deutſchland. 

Hamburg, 10. Dezember. (Poſt.) Die 
Kalamitäten, welche der Ausſchluß der beiden Städte 
Hamburg und Altona vom Zollverein mit ſich bringt, 
ſpitzen ſich jetzt in faſt desperate Anſtrengungen zu. Der 
Magistrat der Stadt Altona hat die Ausarbeitung einer 
Denkſchrift beſchloſſen, in welcher die Regierung erſucht 
werden joll, das Zollaverſum, welches Altona für ſeine 
Freihafenſtellung zahlt, ausſchließlich zum Beſten der 
Lokalverhältniſſe der Stadt verwenden zu laſſen, indem 
andernfalls der Ruin Altonas unvermeidlich wäre. Man 
überſieht nur, daß eine ſolche Transaktion nicht aus- 


ſchließlich von der preußiſchen Regierung, ſondern nur 
von der Zollvereinsgeſetzgebung entſchieden werden kann, 


denn die Averſtonalſummen fließen ja in die Zollver⸗ 
einskaſſe. — In Hamburg, wie ich Ihnen bereits 
ſchrieb, will man auf dem Wege der vereinigten Privat ⸗ 


und Staateſpekulation außerhald der Stadt ein Entrepot 


für Zollvereinsartikel bauen und iſt deshalb ein bürger⸗ 
ſchaftlicher Prüfungsausſchuß für dieſen Antrag gewählt 
worden. Man wird alſo definitiv der Welt das draſtiſche 
Schauspiel geben, daß in der erſten deatſchen Seeſtadt 
vor deren Thoren ein Schutzarreſtlokal für die geſammte 
vaterländiſche Industrie errichtet wird, während es in 


der ganzen übrigen Welt gerade umgelehrt iſt! Aber 


nicht etwa der Staat allein, ſondern die Privatſpekulation 
iſt es, welche die Waarengefängnißzellen zu vermiethen 
und bei dieſer Gelegenheit noch eine Grund- und Boden ⸗ 
ſpekulation zu machen gedenkt! — Der Senat faßt 
dieſes Geſchäft ſicher nur als einen letzten Verſuch auf, 
ale ein Palliativmittel, welches ſich aber vorausſichtlich 
nicht bewähren wird; denn die ſog. Erleichterungen, die 
man dem Induſtriellen 30 Minuten vor der Stadt in 
einer Art von merkantiler Stadtvoptei zu geben vermeint, 
kann er 45 Minuten von Hamburg in vollſter Freiheit 
genießen, wenn er es, wie bisher, nicht vorzieht, nach 
größeren Plätzen des Zolloereins auszuwandern. Wüßte 
man nicht ganz gewiß, daß unſere maßgebenden Kauf⸗ 
leute, die uns noch von der Geſchichte zugemeſſene po- 
luiſche Lebensfriſt möglichſt zu Privat⸗Spekulation aus- 
0 entſchloſſen find, wir könnten uns zu der Un⸗ 
verleiten laſſen, das Epitheton „Heilige Einfalt“ 
zu gebrauchen. Denn die Zolloereins niederlage iſt ein 
ntrepot, welches vorausſichtlich wenig oder gar nicht 
benutzt werden wird, indem fie Weitläuftigkeiten ſchafft, 
die 20 Minuten weiter gar nicht nöthig ſind. Es ver⸗ 
halten ſich daher auch gerade diejenigen Firmen, welche 
das Entrepot benutzen ſollten, völlig abweiſend dem Pro- 
gelt gegenüber. Des Pudels Kern iſt alſo vorausſicht⸗ 
lich, daß 800,000 und mehr QFuß Staateländereien, 
in der Mitte zwiſchen Hamburg und Altona, ſehr ver- 
ehrten Herren „Vettern“ in die Hände geſpielt werden; 

n das Terrain hat Geldeswerth, ſobald Hamburg 
und Altona ihren doch unausbleiblichen Eintritt in den 
Zollverein vollziehen. Daß dieſer Eintritt nur eine 
eitfrage iſt, hat Herr Senator Versmann ſelbſt einem 
meiner Freunde mit der ehrlichſten Offenheit erklärt. — 
So ſehen wir nun Hamburg und Altona im Kampfe als 
Hrihafenplätze. Hamburg beeinträchtigt naturgemäß Altona 
in ſeiner Freihafenſtellung. Wäre letztere Stadt ein Zollver⸗ 
anshafen, ſo würde ſich das krankhafte Mißverhältniß nicht 
ausgleichen. Die Koften einer Grenzlinie mögen bedeutend 
ein; ſie decken ſich dennoch durch den Handels Altona's. 
ber dieſe Verſchwommenheit beider Städte bei verjchie- 
ener Geſetzgebung ruinirt Altona ganz gewiß und macht 
aus Hamburg eine Beute von Privatſpekulanten. — 
Der Senat ſieht dies theilweiſe bereits ein; aber er iſt 
u ſchwach, zu ohnmächtig gegenüber der Banko⸗Oli⸗ 
garchie, die es verſteht, die wahre handelspolitiſche Ver⸗ 
werthung Hamburgs dem Vaterlande vor der Naſe weg⸗ 


dueskamotiren. 
Ausland. 


Wien, 9. Dezember. Aus München wird der 
„Linzer Tagespoſt“ folgendes geſchrieben: „ Fürſt Hohen · 
loht, der bateriſche Minifterpräfident, hat es nun zu 
Stande gebracht, daß König Ludwig am 20. d. mit 
großem Gefolge nach Petersburg reiſt. Dort wird ſeine 

erlobung mit der Großfürſtin Marie, der Tochter des 
Kaiſers Alexander, ſtattfinden, der ſich zu dem in Ruß⸗ 

ud unerhörten Schritte entſchloſſen hat, die künftige 

Önigin von Baiern zur katholiſchen Kirche übertreten 
8 laſſen. Großen Einfluß auf die Entſchließungen hat 
e perſönliche Vermittlung des Königs Wilhelm von 

eußen geübt, und in Prtereburg unter der Aegidi 

id Garantie des Kaiſers Alcxander ſollen die vom 

en Hohenlohe angebahnten Abmachungen zwiſchen 
Die und Baiern definitiv zum Abſchluſſe kommen. 
. . nach Möglichkeit entgegen zu wirken, ſoll nun 
G. wichtigſte Aufgabe des neu ernannten öſterreichiſchen 

landten in München, Grafen Ingelheim fein." Dieſe 

mihüllung des Linzer Blattes kommt uns wenig glaub · 

urdig vor. 

— Die ungariſchen Blätter begrüßen die Ernen⸗ 
Kan des Erzberzogs Joſeph mit ſehr warmen Worten. 
er bezeichnet im „Szazabumf“ dieſe Ernennung als 

en Alt der Verſöhnung. 

— Die ungarischen Landwehr-Bataillone werden 


in ſechs Bezirke eingetheilt, je drei dieſer Bezirke ſtehen 
unter einer Kommandantur und über der geſammten 
Landwehr ſteht der Ober⸗Kommandant. Zum Ober- 
Kommandanten wunde belanntlich der Erzherzog Joſeph, 
Sohn des Palatins, ernannt. Zu Kommandanten über 
je drei Bezirke wucden Klapla und Vetter (Revolutions ⸗ 
Generale von 1848 und 49) ernannt; dieſelben er⸗ 
halten damit zugleich die Würde von Feldmarſchall-Lieu⸗ 
tenants. Die Kommandanten der einzelnen Bezirke er⸗ 
halten den Rang von General-Majoren; es ſind für 
dieſe Stellen theils aktive, theils penſionirte höhere Offi⸗ 
ziere auserſehen, darunter die Oberſten Graf Pajacevics, 
Graf Koloman Hunyady, Graf Szapary, Baron Piret 
und der Oberſt⸗Lieutenant Baron Fejevary. Was die 
Uniformirung der Landwehr betrifft, ſo wird ſich jener 
der 1848er Honveds ähnlich fein; nur iſt ihre Farbe 


durchgehends blau, und ſtatt der Schuhe werden Stiefel 


nach ungariſcher Art getragen werden. Die Schnüre 
werden von rother Farbe ſein. Die jetzigen Fahnen 


ſein. 


Die beiden Häuſer d 
ungarischen Landtages hielten heute ihre Schlußſißz 


Peſth, 8. Dezember. 


daß der Kaiſer dem kroatiſchen Deputirten Koloma 
Bedckowich zum Miniſter ohne Portefeuille für das 


Dreieinige Königreich ernannt hat. Der neu ernan te 


Paris, 10. Dezember. „Le dix 
bre!“ Heute find es zwanzig Jahre, als in vom 
Frankreich das gewaltige Manöver, Suffrage unive e 
genannt, in Bewegung geſetzt wurde, um den „E 


wählen. Der Neffe des Mannes von St. Helena 
hielt 5,562,834 Stimmen, det ehrliche Cav 
bloß 1,469,166, während 400,000 Stimmen 
Ledru-Rollin und Raspail zerſplittert wurden. 
heute noch einmal die Wahl zwiſchen einem B 
und einem Cavaignac ſchwankte, würde jener n 
facher Sieger bleiben? „Der bewunderns würdigt 
ſünkt der Maſſen“, den die „France“ heute mit voller 
Baden preiſt, it ein zweiſchneidiges Schwert. Das 
Strutinum des 10. Dezember 1848 war der erſte 
glänzende Triumph der europätichen Reaktion gegen die 
Februartrage: „Ja, Frankreich war nicht republikaniſch 
geſinnt!“ jubeln die bonapartiſchen Organe; aber iſt es 
beute nicht eben jo wenig imperaliſtiſch geſtimmt? 

— Der „Abend⸗Moniteur“ bemerkt über Ru⸗ 
mänien: „Es gibt in ganz Europa kein Volk, das von 
der Diplomatie wirkſamer unterſtützt und in Stand ge⸗ 
ſetzt wurde, raſcher und vollſtändiger ſeine nationalen 
Strebungen zu verwirklichen. Die ſo zahlreichen Be⸗ 
weiſe von Theilnahme, die von den Großmächten Ru⸗ 
mänien geboten worden, haben ihnen Rechte verliehen, 
aber ſie erlegen ihnen auch Pflichten auf, deren erſte 
die Achtung vor dem ſuzerainen Hofe iſt.“ 

Spanien. Die Telegraphendrähte und die 
Schienenſtränge waren zwiſchen Cadiz und Serilla 
mehrere Tage unterbrochen, ſo daß über den Aufſtand 
in Montero, Puerto-de-Santa-Maria und Cadiz nur 
ſpärliche Nachrichten in Madrid einliefen. Der Auf- 
fand in Cadir dauerte von Samstag, 3 Uhr Nach- 
mittags, bis Montag Morgen. Indeſſen wurde nicht 
immer gekämpft, da die Militärbehörde bittend und be⸗ 
ſchwörend, parlamentirend und diplomatiſirend die theure 
Zeit verlor, jo daß die Pſeudo-Republikaner ſich gründ- 
lich im Stadthauſe und in den umliegenden Häuſern 
feſtſetzen kornten, während die Behörden keine ſtarken 
Mittel, wie Artillerie, anwenden wollten, um nicht 
Weiber, Kinder und Greiſe mit unter den Trümmern 
zu begraben. So dauerte der Kampf 36 Stunden, 
während ein raſches Vorgehen daeſelbe Ziel in vielleicht 
eben ſo viel Minuten erreicht haben dürfte. Die 
Pfeudo⸗Republikaner lachten den Behörden in die Zähne. 
In Puerto-de-Santa-Maria wurden die Barrikaden, 
die jedoch kaum 3 Fuß hoch waren, mit dem Bayon- 
net genommen, worauf die Inſurgenten die Flinten 
und die Munition wegwarfen und aus der Stadt ver⸗ 
ſchwanden. In Montero nahmen, als drei Inſurgen⸗ 
ten getödtet und ein Dutzend verwundet waren, die 
Aufführer gleichfalls Reißaus. In Madrid hielt Rivero 
Ruhe und Ordnung aufrecht, indem er die Bekannt⸗ 
machung, der Tagelohn in den National⸗Werkſtätten 
würden künftig um einen Real geringer ſein, aufrecht 
erhielt; man ſchrie: „Absjo Rivero! Viva la 
reina“, aber man fügte ſich, als Rivero keine Miene 
machte, nachzugeben. Dieſe Pöbel⸗Aufſtände haben das 
Charalteriſtiſche, daß die Republik als Aushängeſchild 
benutzt wird, im Zorn die „Reina“ aber hervortritt 
und die Haupturheber, die den Behörden nur zu gut 
bekannt ſind, von der Regierung in einer Weiſe ge⸗ 
ſchont werden, die ſtark an Schwäche grenzt. 

Aus Liſſabon wird vom 13. Dezember ge⸗ 
meldet, daß eine Miniſter -Kriſis erwartet würde. 
Die Minifter baben eine Berathung gehalten und 


der Armee werden beibehalten; doch wird im Bruſt⸗ d 
ſchide des Adlers das ungariſche Wappen erfichtlich | ſanver 
Die Kommando-Sprache wird, wie ſchon im 
Geſetze beſtimmt, die ungariſche ſein. 4 


Im Unterhauſe machte der Präſident die Mittheil ng, 


Miniſter wurde von dem Hauſe ſtürmiſch begrüßt. 


Decem- 


der exelutiven Gewalt“, wie man damals ‚jagt zu fi den 


tetliner Zeitung. 


Morgenblatt. Sonntag, den 13. Dezember 


die Kammern ſollen noch vor dem Januar einberufen 
e, 

tockholm, 5. Dezember. „Aftonbladet“ ent- 
hält die Mittheilung, daß der König den außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Kon⸗ 


inopel, Freiherrn C. F. H. Palreſtjerna, ſo wie 
n Ae baden am belgiſchen Hofe, Kammer⸗ 
herrn C. A. Mansbach, am 1. d. M. von ihren reſp. 
Poſten abberufen hat. 8 
St. Petersburg, 8. Dezember. Der Zeit 
tung „Kawk“ wird unterm 25. Oktober aus Aſchur⸗ 
Ade (Marineſtation am kaspiſchen Meere) geſchrieben, 
daß die ruſſiſchen diplomatiſchen Agenten in Aſterabad 
uſcheinen der Cholera in dieſer nur 50 Werſt 
ruſſiſchen Grenze entfernten Stadt offiziell ge⸗ 
ſaben. Es ſind daſelbſt bereits 40 und in 
Werſt davon entfernten perſiſchen Feſtung 
70 Todesfälle vorgekommen. Nach den⸗ 
Berichten hat ſich die Cbolera auch ſchon in 
u bevölterten Stadt Sari in der Provinz Ma- 


ruſſiſchen Reiche, 
Reſidenz mit beſonderer Feierlichkeit begangen 
wird, wird auch bei uns, unter Vorſitz des 
ldmarſchalls Grafen Berg, gefeiert. Sammt⸗ 
Warſchau befindliche Georgeritter, oder mit 
riſchen (am Georgsbande getragenen) Ehren⸗ 
kürte, gleichviel ob noch in aktivem Dienſte 
der verabſchiedete (enerale, Stabs- und 
ffizier wie alle mit den militäriſchen Orden 
en Gemeine hiefiger Garniſon verſammeln ſich 
der Schloßkirche zu einem Gottesdienſte, dann 
en des Königlichen Schloſſes, wo nach ab⸗ 
Irdensparade den Gemeinen und Unter⸗ 
Mitagemahl gereicht wird; auch die 
von Offtziersrang werden hierauf von dem 
an Tafel gezogen 
Pommern. 
Dezember. Wie berichtet, wurde 
ordneten⸗Sitzung beſchloſſen, eine 
ag des vom Herrn Unterrichts⸗ 
i gelegten ſes über das „Volks⸗ 
ſchulweſen“ an das Abgeordnetenhaus zu richten. zu⸗ 
nächſt aber eine Arußerung des Magiſtrats abzuwarten, 
welche Schritte dieſer in der Sache zu thun gedenke. 
Wie nun verlautet, hat ſich der Magiſtrat dahin ent⸗ 
ſchieden, beim Abgeordnetenhauſe wegen Verwerfung des 
vorgelegten Geſetzentwurfes mit Ausnahme des etſten 
Paragraphen desſelben (in Betreff des freien Unter⸗ 
richtes in der Vollsſchule) zu petitioniren. Die Stadt- 
verordneten ſollen erjucht werden, ſich dieſer Petition 
anzuſchließen. 

— Die Oberlehrerſtelle an der zu Oſtern neu 
zu errichtenden Gymnaſial - Tertia der v proviſorſſchen 
hötzeren Lehranſtalt“ ſoll nach dem geſtrigen Beſchluſſe 
des Magiſtrats durch Ascenfion der Lehrer beſetzt wer⸗ 
den, und demgemäß nicht eine Lehrerſtelle mit 1000 
Thaler, ſondern eine mit 600 Thlr. zur öffentlichen 
Ausſchreibung kommen. 

— Der böchſte Gerichtshof hat bezüglich der In- 
terpretation des Vereinsgeſezes vom 11. Mär; 1850 
eine höchſt wichtige Entſcheidung gefällt. Eine 
Verſammlung war von dem die Aufjicht führenden Po- 
lizeibcamten unter der Erklärung aufgelöſt, daß das 


he 
miniſter vo) 


reis. in Stettin vierteljährlich 1 Tölz, 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr., 
monatlich 12 Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


richtige und verurtheilte den Imploraten unter Auf⸗ 
hebung des freiſprechenden Appellations⸗Erkenntniſſes zu 
5 Thlr. Geldbuße. 

— Seit einiger Zeit befinden ſich, wie aus Ber- 
lin berichtet wird, eine große Menge falſcher baieriſcher 
Zweiguldenſtücke mit den Jahreszablen 1853 und 1855 
und dem Bruſtbilde Maximillans II. im Umlauf, welche 
aus einer harten zinkartigen Metallmiſchung beſtehen. 
Von den echten unterſcheiden ſich dieſelben durch ein 
leichteres Gewicht, fühlen ſich weicher und fettig an und 
befißen einen matten, bleiartigen Glanz. wie denn über⸗ 
haupt das ganze Gepräge weniger ſcharf erſcheint. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Tambour Albert Utke im 7. pommerſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 54 die Rettungsmedaille am 
Bande zu verleihen. 


Ferre EI HI „BEINE 
Vermiſchtes. 

Berlin. Auch bei einer militärtichen Feierlichkeit, 

vor einiger Zeit in dem amerikaniſchen Staate 

wurde Preußens und ſeiner 


welche 
Pennſolvanien ſtattfand, 


gezeigt. 

VParſchan, 8. Dezember. Das heutige Feſt Vollbringungen für Deutſchland in beſonders ſympathl⸗ 
Georg⸗Ordens, der höchſten milltäriſchen Der ſcher Weiſe gedacht. 

N welches in dieſem Jahre hung eines Denkmals, 


Es geſchah dies bei der Einwei⸗ 

welchen den im letzten Kriege 
gefallenen Offizieren und Mannſchaſten eines der ame- 
rikauiſchen Regimenter errichtet worden iſt. Der Ge⸗ 
neralmajor Emory, der dabei die Gedächtnißrede für die 
Gefallenen hielt, ſprach in derſelben auch der deutſchen 
Nation für die Mitwirkung ſo vieler einzelnen Mitglieder 
derselben in dem amerikaniſchen Kampfe den Dank Ame⸗ 
rita's aus und ſagte dann weiter: „Jene große Nation 
iſt jetzt unter der ausgezeichneten Leitung der preußiſchen 
Regierung in ihrem Kryſtalliſirungsprozeß begriffen und 
wird bald, unſerem Beiſpiele folgend, ſich zu den Der- 
einigten Staaten von Deutſchland geſtalten, jene Nation, 
welche, eine künftige Leuchte unter den Nationen, auf 
dem Schlachtfelde von Sadowa mit ſo glänzendem Nuhune 
ſich erhob und ihre verheißungsvollen und erfreuenden 


Strahlen in die entfernteſten Winkel des Vaterlandes 


verbreitete; jene Nation, deren erſte, auf Freiheit des 
Menſchengeſchlechts begründete Regierungsprinzipien ihren 
erſten Vertreter in dem Prinzen von Oranien hatten, 
der gleich unſerm tief betrauerten Lincoln als Märtyrer 
für ſeine Grunzſätze durch die Hand eines feigen Meu⸗ 
chelmörders fiel. Aber dort wie hier kann die Freiheit 
nicht gedeihen, können e Geſetze in Kraſt 
erhalten werden ohne eine gebildete und 2 


Mößenbe' miftärifhe Streitmact, welche Diefelben iu ber 
ſchüßen die Aufgabe hat. Friedrich Wilhelm, ſo wie 


ſein Sohn Friedrich der Große, waren es, welche eine 
ſolche Streitmacht organiſirten und den Grund legten, 
auf welchem allein der Frieden und die Unabhängigkeit 
einer Nation dauerhaft gebaut werden kann. Derſelbe 
Friedrich ſandte auf ſeinem Sterbebett ſeinen Degen als 
Geſchent an Waſhington mit der Botſchaft: „„Von 
dem ülteſten Feldherrn der Armee an den beſten.““ 
Auf dieſen, von jenen großen deutſchen Fürſten gelegten 
Grundſteinen beginnt das deutſche Reich gegenwärtig ſo 
große und einzige Verhältniſſe anzunehmen. Mit einem 
wiederholten, der deutſchen Nation dargebrachten Dank 
für alle von ihr den Vereinigten Staaten von Amerika 
geleiſtete Hülfe, und einer rühmlichen Anerkennung der 
Segnungen, welche dort durch den Fleiß und die Vor⸗ 
züge der deutſchen Auswanderer in Gewerben und Kün⸗ 
flen verbreitet worden, ſchloß General Emory dieſen 
Theil feiner Rede, dit vor einer ſehr zahlreichen Ver⸗ 


übermäßige Gefülltſein des Saales eine Fortſetzung der ſammlung geſprochen wurde. 


Verhandlungen nicht geſtatte. 
blieb anweſend und erklärte, 
aus dem Saale begeben 
in der vorgenommenen Weiſe rechtlich nicht zuläſſig ſei. 
Deshalb angeklagt, auf Grund des §. 15 des obigen 
Geſetzes, welcher das ſich nicht ſofort Entfernen nach 
der von dem Abgeordneten der Ortspolizeibehörde ftatt- 
gefundenen Auflöſungserklärung mit Geldkuße von 5 
bis 50 Thalern beſtraft, wude er in zwei Inſtanzen 
freigeſprochen, unter der Annahme, daß dem Beamten 
eine rechtliche Befugniß zu der von ihm vorgenommenen 
Auflöſung der Verſammlung nicht zugeſtanden habe, 
daß dieſe vielmehr nur dann zulaſſig ſei, wenn, wie 
$. 5 J. e. beſtimme, bezüglich der erfolgten Anzeige 
einer Verſammlung nicht die Beſcheinigung vorgelegt 
werden könne oder in der Verſammlung Anträge oder 
Vorſchläge erörtert würden, die eine Anreizung oder 
Aufforderung zu ſtrafbaren Handlungen enthielten, oder 
wenn in der Verſammlung Bewaffnete erjchienen. Die 
hiergegen eingelegte Nichtigleitsbeſchwerde der Oberſtaats⸗ 
anwaliſchaft rügt Verletzung des §. 6 J. e., da alle 
Anweſende in einer Verſammlung, ſobald ein Abgeord- 
neter der Polizeibehörde die Verſammlung für aufgelöſt 
erklärt habe, verpflichtet ſeien, ſich ſofort zu entfernen. 
Ob der Beamte bei der Auflöſung illegal gehandelt 
habe oder nicht, kann bier nicht in Betracht kommen, 
unter allen Umſtänden hätte der Implorat ji den 
polizeilichen Dispoſitionen fügen müſſen; es ſei ihm vor⸗ 
behalten geweſen, ſich ſpäter über dieſelben zu beſchwe · 
ren. Das Obertribunal hielt vieſe Auffaſſung für die 


Einer der Anweſenden 
ſich aus dem Grunde nicht glück hat 
zu wollen, weil die Auflöſung füllt. 


Fritzlar, 8. Dezember. Ein furchtbares Un⸗ 
unſere Stadt mit Schrecken und Enſetzen er⸗ 
Geſtern Morgen vor 7 Uhr, als die Meſſe im 
Don ſoeben begonnen, ſtürzte in Folge des orkanartigen 
Sturmes der 98 Fuß hohe ſpitze Helm des jüplichen 
Thurmes mit einem Theile des Mauerwerks ein, durch⸗ 
ſchlug an mehreren Stellen das Dach des Schiffes und 
bedeckte einen großen Theil der mit Andächtigen dicht 
gefüllten Kirche mit Schutt und Trümmern. Ueber die 
Zahl der Verunglückten läßt ſich noch nichts Beſtimmtes 
feſtſtellen. Nach einer Mittheilung der „Hell. Morgen- 
zeitung“ waren bis geſtern Nachmittags 16 Todte aus 
den Trümmern hervorgezogen; nach einem uns zur Ein- 
ſicht mitgetheilten Privatbriefe beläuft ſich dieſe Zahl auf 
22. Demſelden Schreiben, das der an dieſem Un⸗ 
glücksmorgen mit dem Orgelſpiel betraute Lehrer an 
ſeine Verwandten in Franlfurt geſandt, entlehnen wir 
folgende Schilderung der Kataſtrophe: Um den Sturm 
zu übertönen, hatte ich ziemlich ſtark regiſtrirt, aber trotz 
dem war das Geräuſch ſo groß, daß an Andacht nicht 
zu denken war. Während des Evangeliums ſtürzte 
ſchon ein ſchon ein Theil eines Fenſters mitten unter 
die Schulbuben und nun waren die Augen Aller ängſt⸗ 
lich auf die Fenſter gerichtet. Zum Glück für mich 
trat der unſelige Augenblick gerade ein, als ich dem 
Geiſtlichen die Präfation intonirte. Ich hörte, während 
der kurzen Pauſe, wie der Thurm auf das Kirchendach 
umſchlug und in demſelben Moment ſchwang ich mich 
von meinem Sitze aus nach der rechten Seite, um den 
Ausgang zu gewinnen, und als der Thurm das Kirchen 


* 


| gewölbe durchſchlug, war ich neben der Orgel und 
außer Gefahr. Alle drängten ſich nach dem Ausgange, ö vi 
| und da die Erſten, in der Thür ſtehend nicht gleich der Ausftattung wie Reichhaltigkeit des Inhaltes aus⸗ 
den Muth hatten hinauszutreten, ſo entſtand ein plög- zeichnen. Außer der Paul Heiſe ſchen Novelle, „Die 
liches Gedränge, ſo daß ich in Gefahr war erdrückt beiden Schweſtern“, welche eine wahre Perle unſerer 
zu werden. Endlich faßten ſie Muth und kam ich denn neuen Litteratur iſt, finden ſich noch andere Erzählun⸗ 
auch hinaus. Die Treppe war mit Balken und Bret- gen, eine Beſchreibung der in Frankreich einflußreichſten 
tern bedeckt und ſprang ich deshalb glücklich von oben Damen, der beiden jetzt in Spanien bedeutendſten Män⸗ 
hinunter.“ ner, eine Schilderung des alten Berlin von Carl Gutzkow, 
Leipzig, 9. Dezember. Vorgeſtern ſtarb hier im die mit Laune gejögtieben, nur den einen dieſem Ver⸗ 
70. Lebensjahre der Juſtizrath Dr. Karl Theodor Kind, faſſer aber einmal angeborenen Fehler hat, an Nieman- 
auch in weiteren Kreiſen bekannt als begeiſterter Phil- dem ein gutes Haar zu laſſen. Auch Modebilder und 
hellene und tüchtiger Kenner des Neugriechiſchen. Er | andere intereſſante Aufſätze finden ſich zahlreich, jo daß 
hat eine Anzahl von Schriften zur Kenntniß, theils der wir unſerer Damenwelt auf's Neue das Unternehmen 
Sprache und Literatur, theils der ſonſtigen Zuſtände nur empfehlen können. 
Neugriechenlands herausgegeben. Seinem Berufe nach 777 PEN ERSTER TU ee 
war er ſeit 1835 Mitglied erſt der hieſigen Juriſten⸗ u ee e e 
Fakultät, dann des daraus hervorgegangenen Spruch Korreſp.⸗Bureau meldet aus Athen vom heutigen Tage: 
gericht 1 ungeachtet der dringendsten Vorſtellungen Seitens der 
j Heidelberg „ 7. Dezember. Geſtern Vormittag Schutzmächte, ſowie Oeſterreichs und Italiens verweigert 
fand nach der „ Heidelb. 2 N zwiſchen Studenten in der die griechiſche Regierung bis jetzt auf die Forderur gen 
Nähe des Ortes Ziegelhauſen in der jogenannten Mäus- der Pforte einzugehen. Photiades Bey, der türkiſche 
bach ein Piſtolenduell ſtatt, wobei der eine derſelben Geſandte trifft Vorbereitungen zur Abreiſe. 
durch einen Schuß in das rechte Schulterblatt verwun- Peſth, 12. Dezember. „Peſti Naplo“ ver- 
1 5 iſt. Die Verwundung iſt jedoch nicht be- öffentlich einen Artitel über die preufijche Pollik, in 
f welchem es heißt: ngarn man Sym 
Wien. Laut Telegramm des Poltzeipräſſdiums 8 u fich ih 1 Fu — 5 
zu Frankfurt a. M. iſt der 33 jährige Amerikaner Harris, wenn Preußen nicht über die durch den Prager Frieden 
nur der engliſchen Sprache mächtig, nach Verübung eines gezogenen Grenzen hinausgeht. Solle dagegen aus 
Diebſtahls von Brillantſchmuckachen im Werthe von einem von Preußen veranlaßten Bruch dieſes Friedens 
16,000 Gulden von dort flüchtig geworden. Auf die ein Krieg eutftehen, jo wird Ungarn ſeine Pflicht thun. 
Verhaftung Harris' nebſt ſeiner 22jährigen Frau und Man ſoll in Preußen nicht auf eine dem Ausgleich 
Zuſtandebringung des Schmuckes iſt eine Belohnung von feindliche Partei in Ungarn ſpekullren. Es giebt in 
500 fl. geſetzt. 1 . Ungarn keine öffentliche Partei, die auf dem Wege der 
— In der Nähe von Inowlod (Kreis Rawa) Revolution oder des Verraths ihr Ziel erreichen will. 
Gouvernement Warſchau) lebt ein 117jähriger Greis, Die Armee führt den Namen „Oeſterreichiſch⸗-Ungariſche 
Namens Anton Kazubinski. Derſelbe it 1751 in] Armee“ und im Fable des Krieges werden die Ungarn 
Rodzin im Großherzogthum Poſen geboren, hat in der ihrer Fahne leinen Makel bei ringen. 
zweiten Hälfte vorigen Jahrhunderts im Kriegedienſt ge-| Paris, 11. Dezember Der Kriegsminiſter 
ſtanden und für jene Thaten ein Kreuz erhalten. Er] hat angeordnet, daß die Ausgabe der Waffen an die 
verheitathete fich, als er 37 Jahre alt war, und lebte mobile Nationalgarde vom 20. bis 30. Dezember 
40 Jahre mit ſeiner Frau im Gouvernement Kalisz. ſtattfinden ſoll. Die Uebungen ſollen im Februar ihren 
Er verlor bier bet einer Feuersbrunſt alle ſeine Doku- Anfang nehmen. — Nach dem „Gaulois“ iſt der 
| mente und ein durch ſauere Arbeit erworbenes Vermögen] Exkönig von Neapel erheblich ertranft. — ‚Datrie“ 
} von 11,000 Thlr. Zwei Jahre nach dem Tode ſeiner ſchreibt: Das öfterreichliche Dampſſchiff „Perſa⸗“ mit 
erſten Frau verheirathete er ſich zum zweiten Male und 600 kretenſiſchen Familien an Bord iſt in Kaneg an⸗ 
wohnte damals in einem Dorfe in der Nähe von gekommen. Vor der Abfahrt von Sora wurden die 


eben, die ſich ebenſo wie die übrigen durch Eleganz 


| Blaszli. Eine Feuersbrunſt und Mißernten beraubten Flüchtlinge von einer griechiſchen Kommiffion befra 

| 5 5 gt, 
I‘ ihn zum zweiten Male ſeines Vermögens und der 10 ljäh⸗ ob fie nicht in Griechenland bleiben wollten, Ps 
I rige Mann fiepelte nun nach Lodz über, richtete daſelbſt wünſchten die Rückkehr nach Kreta. — Nach Madrider 


eine Schuhmacherwerkſtätte ein, in welcher er mehr als 
10 Jahre arbeitete. Nach dem Tode ſeiner zweiten 
| Frau, der nach 30jähriger Ehe vor ungefähr drei Jah⸗ 
ren erfolgte, ging Kazubinski zu ſeinem Sohn, der in 
| einer Kolonie in der Nähe von Inowlodz wohnt. Er 
lebt daſelbſt noch und iſt, trotz der Schickſalsſchläge die 
| er erfahren, lörperlich ganz geſund. 
Literariſches. 
1 Karl Müller, Esperanza oder die jum- 
| gen Gauchos in 424 Seiten mit 8 Bildern in 
1 
1 
{ 
| 


Briefen desſelben Blattes it die Inſurrektion in Cadir 
durch den Regierungsbefehl zur Entwaffnung der Na- 
nonalgarde mi veranlaßt morden. Das republikaniſche 
Com in Madrid hat einen Aufruf an ſeine Partel- 
genoſſen veröffentlicht, worin dieſelben aufgefordert wer⸗ 
den, ſich aller Ruheſtörungen zu enthalten. 

Madrid, 11. Dezember. Die Waffenruhe 
in Cadir ift bis heute Abend verlängert, weil inzwischen 
der Präſident des republikaniſchen Comité's dort er⸗ 
wartet wird. Die Regierung iſt entſchloſſen, die In⸗ 
ſurrektion in Cadir mit allen Mitteln, falls die Unter⸗ 
bandlungen erfolglos bleiben, zu unterdrücken. 

Madrid, 11. Dezember. Die hierſelbſt er- 
scheinenden republikaniſchen Journale „La Diekuſſion“ 
und „La Igualdad“ erklären ausdrücklich daß die In⸗ 
ſurrektion in Cadix einen weſentlich republikaniſchen 
Charakter habe. — Dieſe Erklärung hat hier großen 
Unwillen erregt. 

London, 12. Dezember. Der Kronprinz von 
Preußen inſpizirte geſtern das Lager von Aldershot. — 
Lord Dufferin iſt zum Kanzler von Lancaſhire, Lord 
Northbrook zum Unterſtaats⸗Sekretär im Departement 
des Krieges ernannt worden. 

Athen, 9. Dezember. 


Farbendruck. Das Buch iſt eine Jugendſchrift und 

gleicht den übrigen des bereits vielfach bekannten Ver⸗ 

| faſſers. Mit Geſchick das utile cum dulei, die Un- 

B terhaltung mit der Belehrung zu verbinden ſuchend, 

k giebt es uns eine lebhafte Schilderung des ſüdamerika⸗ 

Ef nischen Lebens. Vor allem find es Scenen aus den 

N . Cordilleren und aus den Pampas des la Plata, die 

ö hier beſchrieben werden und an dem Schickſal einer Ja⸗ 

0 milie, die an den Strand von Chile geſchleudert, ſich 

10 eine Zeit lang in den Wildniſſen aufhält, wie an einem 

ur Faden ſich aufreihen. Die Bilder ſind gut, der In⸗ 

0 halt ſpannend und reich an intereſſanten Epiſoden. Der 

i Preis ift billig und dürfte ſich daher das Buch zu 

einem ſchönen Weihnachtogeſchenk aufs beſte eignen. Der türkiſche Geſandte 

eee — * o DREI ERRERRTECREHREED 

1 Weihnachts: Wanderungen. dem Eleganteſten. Chriſtian wählte, den Verhältniſſen 

Man ſiebt dem Menſchen auf den Kragen, angemeſſen, von erſteren, und trat, bepackt wie ein 

aber nicht iu den Magen. Kameel das eine Wüſtenreiſe antritt, ſeinen Rückweg 

8 Altes Sprüchwort. an. Die Pelzerſtraße war bald erreicht, das Haus, in 

C (Fortſetzung.) dem Auguſt wohnte, bald wiedergefunden und die drei 
4 Reinlichleit it das halbe Leben und gute Wäſche Treppen bald erſtiegen. 

die Hauptſache in einer Familie! So dachte Chriſtian. Doch bevor wir über die Freude in Auguſt's 

Ein Blick in Auguſt's Familien-Verhältniſſe hatte ihn Familie berichten, die Chriſtian mit ſeinen neuen werth⸗ 

belehrt, daß es in Bezug auf ſeinen obigen Wahlſpruch vollen Geſchenken anrichtete, ſei es uns vergönnt, einen 

hier ziemlich traurig ausſah: den Betten ſehlten die Blick in des Schloſſermeiſters Hammer Wohnung zu 

1 Bezüge und die Wäſche der ſechs Kinder ſah nichts thun, wo Auguſt ſein Packet, ſeinem Auftrage gemäß, 

weniger als propper aus. Sein nächſter Gang war prompt abgegeben und zwei funkelnagelneue Fünfſilber⸗ 

alſo nach Herrn Aren's Weißwaarenhandlung in der groſchenſtücke als Trinkgeld von Malwine erhalten hatte. 

Breitenſtraße. Auch hier fand er eine beträchtliche Aur- | Meifter Hammer hatte ſich bereits den Kopf darüber 

zahl von Käufern vor; — denn in Stettin giebt es zerbrochen, welcher reiche ſtille Verehrer Malwinens es 

glücklicherweiſe noch eine Menge Leute, die in Hinſicht wohl ſein möchte, der ſich jo außerordentlich angeſtrengt, 

| auf die Nothwendigkeit des Wäſchebeſitzes wie Chriſtian um mit dieſen Präſenten das Herz ſeines einzigen Kin⸗ 

denken, und wer Bedarf an echter Leinewand, fertiger des zu rühren. „Was ſehr Nobles“ mußte es auf 

Wäſche und allen in das Weißwaarenfach einſchlagen- jeden Fall ſein, war ſeine Meinung. Malwine, die 

| den Artikel hat, geben wir den Rath, Chriſtian's Bei- bereits ſeit einigen Tagen in Chriſtian's Verhältniſſen weſent 

ſpiel zu folgen und die Handlung des Herrn Aren zu liche Veränderungen wahrgenommen hatte, durch deſſen Auf- 

beſuchen, die ſich durch höchſt civile Preiſe und wärterin z. B. wußte, daß er jeine Stelle ſelbſt quiltirt, — 

Güte der Waaren vortheilhaft auszeichnet. daß er ferner ſtatt des üblichen Butterbrotes zwei feine Sem⸗ 

1 Unſer angehender Rentier und früherer Hülfslehrer kaufte meln verzehrte und zu ſeiner Taſſe Kaffee ſtatt wie 

| ſür die Kinder, die wie die Orgelpfeifen auf einander ſonſt ein viertel Loth, jetzt ein halbes Loth und noch 

| folgten, die nöthigen Hemden, Unterröckchen und Bett⸗ obendrein gänzlich ohne Cichorſe nahm, — hätte fein 

wäſche und machte ſich, ſeine Einkäufe unter dem Aria, Mädchen fein müſſen, wenn fir den wirklichen Geber 

auf den Weg, um bei Herrn Perrey in der Schul- nicht errathen hätte. Schlau, wie alle Mädchen, in 

enſtraße auch noch die nöthigen Kinderkleider zu kaufen. deren Buſen das Herz zu ſchlagen beginnt, beſchränkte 

Wer je Gelegenheit hatte das Lager von Kindergarde⸗ |fie ſich vorläufig darauf, den grübelnden Papa zu beob⸗ 

robe des Herra Perrep zu ſehen, wird wiſſen, daß man achten, der die prächtigen Geſchenke aus Töpffers Ma- 

pier die größte Auswahl in dieſem Artikel findet; An- gazin auf den großen Tiſch ausgebreitet hatte und prü- 

züge für Kinder aller Größen, vom Einfachſten bis zu fend hin- und herdrehte „Weeßte woll, Malwinecken, 
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Der „Salon“ bat wiederum zwei Hefte aus⸗ fordert von der griechiſchen Regierung, daß fie die 


eine Vermuthung habe ich wohl —" „Halt Du? man 


m ms. . 


Hamburg, 12. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß · 
Br., 114 


Januar⸗ 
116 


Gd., 


Aegineten, welche die mit der Heimſchiffung der Can- Krist Weizen loco ſeſ per Dezember 114 
dioten beauftragten türliſchen Agenten gemißhandelt ha⸗ 2251 e S., 114 ra br. Anl. Met 117 Br, 
ben, beſtrafe und verhindere, daß Petropulo mit Hülfs⸗ Gd. oggen loco feſt, per Dezbr. 931 Br. 92 
truppen für die Inſurgenten nach Candia abjegele. Der Ei 2 9 Fe 2 Uni en 
ini * 3 1 ebruar 90 Br., „April⸗Mai 55 2 Od, 
Minifter 1 5 auewäriigen Angelegenheiten eröffnete heute Kaba lose 1974, per Mai 20½, vr. Oktör. 21. Nübsi 
der Kammer, daß die Türkei daran denle, wegen der ruhig. Spiritus geſchäftslos, per Dezember 21 /, per 
großmüthigen Unterſtützung Candia's den Verkehr mit Jan. 22, pr. Abril⸗Mai 21, pr. Mat-Juni 22. Hafer 
Griechenland abzubrechen; um dieſes zu verhindern, unverändert. Zink ſtill. w 
hätten die Geſandten der Mächte in Konftantinopel in- |... ee git ne are 
tervenirt. Die griechiſche Regierung habe im Einklange Dooller 688%, Bro re PR ee 
mit der Würde und den MWünjcen der Nation gehan- l 7, erg dr Pernam E 
delt; die betreffenden Dokumente würden in der näch⸗ 22 
ſten Woche der Kammer vorgelegt werden. Bresl N e 4 lepten 
Belgrad, 11. Dezember. Heute ift die Landes⸗ Berichte Be e auß . in de e in 
trauer um den ermordeten Fürſten Michael aufgehoben. den Umfange der Umfäge eine weſentliche Ab abme be⸗ 
— Der italieniſche General-Konſul Scovaſſo überreichte merkbar, was hauptſächlich dem Umſtande zuzuſchreiben 
heute, unter der Verſicherung der freundſchaftlichen Ge⸗ iſt, daß ſowohl Käufer als Verkäufer, die weitere Ent’ 
finnungen Italiens, ſein Abberufungeſchreiben. Der 11 8 7 15 in Jepsen ben 1188 2 
les > er zu wollen ſcheinen. Inzwiſchen haben nur leinere Par’ 
Vice⸗Konſul, Graf Campo, wird interimiſtiſch als fein tieen im Geſammt-Belauf von ca. 1100 Ctr. Abnahme 
Vertreter fungiren. . aus er D 33 zu⸗ 
12: ; ige |Tammengefegt waren. Dagegen haben die Preiſe im 
J e un * = tl 11 55 Allgemeinen entſchieden deſeſigt und für die ſein eren, ta 
1 ah 1 g, Der ffen 19° dellos gewaſchenen Qualitäten einige Thaler höher geſtellt. 
tofoll der internationalen Militärkonferenz, desgleichen Man handelte hauptſächlich Schweiß- und Sterblings⸗ 
die geftern unterzeichnete Zuſtimmungserklärung ſämmt⸗ wollen von 53—63 , kucze Gerberwollen von 30 bis 
licher Bevollmächtigten. Die Beſtimmungen des Pro- 
tokolls find bekaunt. Die Kontrahenten behalten ſich 
ein weiteres Einvernehmen vor für den Fall, daß in 
Folge neuerer Vervollkommnungen in der Truppen 
bewaffnung beſtimmte Vorſchläge gemacht werden ſollten, 


36 Ei und feine polnische, ſo wie poſenſche Tuchwollen 
von 58—68 „ Auch in mittelfeinen ſchleſiſchen Ein» 
ſchur⸗ und Lammwollen von 65 * iſt mehreres 
umgegangen. Käufer waren rheiniſche, franzöſiſche und 
öſterreichiſche Kommiſſionäte, ſowie ſchleſiſche Fabrikanten. 
* Börſen⸗Berichte. ö A 
r. ı de Zei ’ Berlin, 12. Dezember. Weizen loco feſt gehalten. 
Tele n der Stett Zeitung. Termine ferner höher. Gek. 1000 Ctr. Im Roggen⸗ 
adrid, „Dezember. En Deiret des terminverkehr war es heute recht ſtill. Di i 
: men 0 2 ill. e Stimmung 
Kultusminiſters Zorilla beſtimmt, daß jede Provinz eine [in als eine feſte zu bezeichnen, Abgeber hielten auf höhere 
Muſterſchule für Lehrer und, wo es zweckmäßig er-| Forderungen, die ihnen auch vereinzelt bewilligt wurden, 
ſcheine, für Lehrerinnen unterhalten ſoll. Die „Gaceta und beträgt die Preisbeſſerung für nabe Lieferung 1 
de Madrid“ theilt mit, die Regierung beabſichtige nicht 8 Thlr. für entfernte Sichten ca. z Tl. pr. Wept 
ya } ocowaare wenig offerirt, wurde zu beſſeren Preifen aus 
den Angriff zu beſchleunigen, ſondern wolle den Auf- dem Markt genommen. Hafer loco hoher gehalten, Ter⸗ 
rührern in Cadir Zeit laſſen, auf die Stimme der mine in feſtet Haltung. > } 
Vernunft und des Patriotismus zu hören, da der gegen-| _. Rüböl wurde durch eine größere Ankündigung in 
wärtige Zwieſpalt lediglich den Feinden der Revolution ee . ne ee fegen 
nützen könne. — Der General-Kapitän von Valencia eee ſi d die an 7 45 geſteen ae aa 
hat dem Kriegsminiſterlum gemeldet, daß die Carliſten ändert. Gek. 80,000 Qt. 
in Nieder⸗Aragonien Erhebungen vorbereiten, aber über⸗ As pr. 2100 Pfd., nach 
wacht werden. — Der Gouverneur von Barcelona be⸗ 
richtet, daß das republikaniſche Centralcomité erfahren 
habe, es werde reichlich Geld an die Arbeiter vertheilt, 
um einen Aufruhr in der heutigen Nacht in Scene zu 
jeben. Es ſind indeſſen Vorſichtsmaßregeln getroffen 
und der Gouverneur glaubt für die Aufrechthaltung der 
Ordnung bürgen zu lönnen. Die gewaltige Mehrheit 
der Nation iſt von einem vortrefflichen Geiſte beſeelt 


Weizen loco 66-70 
Qualität, pr Dez. 64. % bez, April⸗Mai 62%, 63 bez. 
uud wißbilligt den Aufſtand in Cadir. — Die Zeich 56 
nungen auf die neue Anleihe betragen 389 Millionen 


R igen loco 51, 52 % pr 2000 Bio. bez., pr. 
Realen. 


Dezbr 51, 52, 51% 74 hey, Dezbr.⸗Jan. 500, 5 . 
bez. u. Br., April» Mai 50 ½, 7s, %, Ya A bez., Mate 
Juni 505, ½, 51 7 bez. 

Gerne, große und Meine, d 43 55 . vr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 29—34½ , galiziſcher 30, "a Ab 

böhmiſcher 33% , pr. Dezember, Dezbr -Jarı. und 

Jauuar⸗Februar 311 , nom., April ⸗ Mai 82, 31 

St. Petersburg, 12. Dezember. Dienſtag, 

Mittwoch und Donnerſtag wird hier die Subſlription 
auf eine Anleihe zum Bau der Bahn Baltiſchport 
Petersburg ſtottfinden. Petersburger, Frankfurter, Pariſer 
und Berliner Handelsfirmen garantiren die Aufbringung 
des Kapitals von 24 Millionen Silberrubel. Die 
Aktien lauten über 125 Silberrubel, der Emiſſionspreis 


31% Fe bez. “ 
Erbſen, Nochdaare 64 70 , Jutterwaare 52 bis 
iſt 65 pet. Man erwartet ein glänzendes Reſultat, 
der Subſkription, 


t #« 
Winterrübſen 76—81 
Räüboöl loco 9˙ 4 
bez., Dezbr.⸗Januar 95, 1 bez., Januak⸗Februst 

9¼ , April⸗Mai 99,44, 


% * bez, Mai-Juni 9, 
% Ag b 


ez. 

Petroleum loco 77 M Br., pr. Dezbr., Dezbr.“ 
Januar u. Jan Febr. 7½ Ag bei. 

Spiritus loco ohne Faß 151%, e bez., per Dezbr., 
Dezbr⸗Januar u. Januar⸗Februar 1511, %%% bez, 
April⸗Mai 16 ½2, % dez, Mai⸗Juni 161%, % 6 
bez., Juni - Juli 16% , Juli-Auguſt 16% 94 bez. 

Fonds und Aktien- Börſe. Auf auswärtige 
Notirungen eröffnete die Börſe feft, aber es fehlte die 
ji Anregung, um ein lebhaftes Geſchaſt entwickeln zu 

oͤnnen. 


. Ne EZ ae 
Wetter vom 12. Dezember 1868, 
Im Weſten: | Im Oſten: 


|. vis. ++» 
Spiritus loco 142,, per Dezember 1412, 7 110 


Pi. ; b 
Br., pr. Dezbr. 912, 9, 4 


Breslau, 12. Dezember. (Schlußdericht) Weizen 
per Dezember 61 Br. Roggen per Dezor 471 Be, per 
Dezember Januar 47½, per April⸗Mai 474. Rapps 


per 1 90 Br., Rüböl per Dezember 9, per April» . Danzig 2,1, SB 
Mi 9% O.. 54% Inigeberg 441“, SW 
per April⸗Mai 15 7. Zink ruhig, feft. Trier 67 0 7 5 . 25 „ SW 
Kölu, 12 Dezemder (Schlußdericht.) Weizen loco Köln +». 11 NNW Riga 1, 

65, per Derember —, ver März 6. 1, per Mal 6. 3 Münſter⸗ - 2, % S Petersburg 0, „, © 
Rongen loco 537, per Dezember —, per Mär; 5. 7, Berlin 6 „% SW Moskau , — 
per Mai 5 7. MNübol loco 10%, per Mai 10e, per Stettin. 3. 6 NW. im Norden: 
Oktober 101%, Leinöl loco 035, Weizen matter. Roggen Im Süden. Chriſſianſ. 0, % NNW 
rubig. Rüböl fill. Breslau. 059, S Stockbolm — 1, WS 


Rıtibor .. — 1,9, S Havaranda — 37°, 
daß ſo'ne Geſchichte en Heidenjeld koſtet? Der Pelz 
is unjeheuer nobel!“ — „Beinahe zu elegant für eine 
einfache Bürgerstochter“, entgegnete beſcheiden Malwine. 
„Woſo“ ?“ meinte Papa Hammer, „det ſehe ick jar 
nich in? Wenn wir am zweiten Feiertag nach die neue 
Brauerei nach Grünhof gehen, bitte ich mir aus, daß 
Du die janze Geſchichte umhängſt. Schulzen's mit 
ihre drei ſißengebliebenen Töchter ärgern ſich die Schwind⸗ Da etwa, der wird ſeinen Jahresgeſchenk vor Geſchenle 
ſucht an' Hals, wenn fie Dir jo uffetakelt neben mir ausgeben und hernach zwölf Monate lang von die Lu 
jehen ſehen. Sie ſollen nicht umſonſt von Dir = Na, mit ſo'ne Phantaſiegemälde komme mich 


raus damit!“ platzte Hammer los. „Ich vermuthe“, 
ſtotterte Malwine erröthend, „daß der junge Mann, 
der mir an vergangener Weihnacht — das Pfefferkuchen 
herz ſchickte —“ — „Der? Na nu hört Allens uf! 
Der ABC-Profeſſor von Oben? Thue mich den ein“ 
zigen Jefallen, wie kommſt uf jo'ne Gedanken? Glau 


haben, daß Du einmal eine alte Jungſer werden wür⸗ nich; En Lehrer? Hermelin-Präſente?! he, he, he, he! 
deſt, weil ich die Naſe in Bezug auf Dir zu hoch des muß man nu kennen!“ —- 
trüge. Strafe muß find; — Schwarz ſollen ſie ſich können ſich ja geändert haben? 

ärgern! Du kannſt die Pelz⸗Geſchichte ſchon früh mor- Menſchen Fälle eintreten“ — — „Fälle? 
gens umbinden und Dich damit vor die Hausthüre Du ſprichſt in Katakomben! 
ſtellen! Was gilt die Wette, wir verderben ihnen da- Arm um des Papa's Hals und flüſterte: 
mit ihren Gänſebraten vor'n Mittag? he, he, he, he!“ 
Papa Hammer hielt ſich dabei den Bauch vor Lachen. 
„Aber Papa! wer wird ſo ſchadenfroh ſein? Mich küm⸗ 
mert der Neid Anderer nicht, viel wichtiger wäre es 
für mich, wenn Sie mir den edlen Geber errathen 
helfen möchten!“ — Malwine ſah dabei den alten 
Papa ſchelmiſch lauernd von der Seite an. „Der edie 
Geber? das iſt ſehr einfach — jedenfalls ein ſehr nobler 
reicher Mann, der bis über die Ohren in Dich verliebt 
iſt! Haſt Du denn jar keene Ahnung nich? Du hät- 
teſt den Dienſtmann auefragen ſollen!“ — „Das habe 
ich wohl gethan, aber der wollte mit der Sprache nicht 
heraus: Stumm wie ein Fisch!“ entgegnete Malwine. 
„Eener muß es aber doch jeweſen ſind? Beſinne Dir 
nur! Haſt Du denn jar keene Vermuthung nich?“ 
Malwine nickte verſchämt mit dem Köpfchen: „Ach ja, 


„Seine 
Es können bei einen, 
woſo Falle 
— Malwine legte ihten 
„Herr Loöblich 
Lehrer gewinnt nie was in der Lotterie, dem is das 
Pech angeboren!“ polterte Hammer. — „Wenn's aber 
doch ſo wäre?“ — „Nicht möglich ſage ich! liegt gar 
nicht drin! Wer Geld hat, loft nich in ſo nen abge” 
ſchabten Rock rum. Hätte dieſer Menſch wirklich einen 
Turkel in der Lotterie gehabt, wäre er längſt bei Or 
brüder Rieß in der Schuzzenſtraße geweſen, um 
dort einen neuen Menſchen anzuziehen!“ Es 9 
Malwine nicht, Papa Hammer Glauben fürs ihre ihr 
muthung beizubringen. Deſſen ungeachtet ſagte ! 
eine innere Stimme, daß ihre Ahnung fie nicht n 
habe. Heiterer wie jemals eilte ſie in die Küche, je 
des Vaters Lieblingsgericht, Pannfiſch, zuberelt 4c y 
beiter ertönte ihre ſchöne Stimme durch die 
„Röschen hatte einen Pipmap u. |. w.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— 


Verhaltniſſe 


Beriiner Wdrte vom 12, Dezember 1868. 
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Geſang⸗Verein zu Grabow g. O. — 


Wamilien⸗Macortepteu. 


Geboren: Ein So en: Herrn Carl Braun (Stettin). d S. Dezember, Abends 7 
Geſtorben: Fran Marie Vüchſel geb. Mustulus (Stral- 3 3 Ir Um Ven be En Neue Stettiner 
a, Tochter Emma des Herrn H. Sievert unter gef. n des Herrn Dir. Stövesand 57 2 eg b li f 
). und feiner Kapelle, Concert. IK 2 P ch N. h b b k . 2 2 
1. Theil: Juſtrumental⸗Muſik. ra t ei 1 iot e 


. EEE IRRE TREU 
* * * x * 
Patriotiſcher Krieget⸗Berein. 
Der Arbeiter Wilh. Budan, Mitglied der 4. Comp 
des patrio tiſchen Krieger⸗Vereins i geſtorben und ſoll am 
14 d. M. Nachmitt. 2 Uhr zur Ruhe beſtattet werden. 
Tiauechaus Kloſterhof 25. 
Um zahlreiche Betheiligung bei dem Begräbniß des 
dahingeſchiedeuen Kameraden erſucht 


r deen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


von 
C. Re 1 = E, 
41. Frauenſtraße 41. 


Säm ntliche Bücher find neu und elegant in Goldrückenpreſſung 


neueſten und beſten Erſcheinungen der Romanliteratur. a 
Indem ich bitte, ſich hiervon durch gefällige Einſicht der Kataloge überzeugen zu wollen, lade ich 

— unter Stellung günſtiger Leſebedingungen — zu recht zahlreichen Abonnements gehorſamſt ein. 
Gleichzeitig erlaube mir meine 


2. Theil: Die Zigeuner, Rhapſodie in 7 Geſängen 
für Solo, Chor und Orcheſter von J. Becker. 

Billets à 5 Sgr. in Stettin bei Gebr. Miethe, kl. 
Domſtr., in Grabow bei Kaufm, Lockſtädt, Reſtauratdur 
Modrow und an der Kaffe a 7½ Sgr. Gedr. Texte a 


1 Sgr. an der Kaſſe 
Der Vorſtand. 


Schillers 


gebunden und repräſentiren die 


In Pienſag, den 15. d. M. Nachmittag 5% Uh ſümmtliche Werke, Papier⸗ und Kur waarenhandlung 
Tagesordnung. elegant 1 ei 1 A e zu e hab, Bade beſonders 5 — großes Lager acht Chemnitzer Tinten 
Oeff ti Si 5 2 a. d. reuommirten rik vo Beyer aufmerkſam. 
Vorlage en enen Lehr⸗ Leon Saunier 8 Buchh., 5 8 1 4 831 1 1 


kurſe für die Elementarlebrer; — Bewilligung einer 
Summe für Aufſtellung eines Zaunes zur Einzäunung 
des Gasanſtalts⸗Grundſtücks; — desgl. für Aufſtellung 
don 5 Laternen an der Galgwieſe; — ferner von Ge⸗ 
bübren zur Reviſton der bei der Feuer⸗Sociätäts⸗Kaſſe 
derſicherten Gebäude und einer Summe zur Aufuabme 
einer Odernferkarte. — Eine Vorkaufsrechtſache. — Mit ⸗ 
theilung betrifft die Räumung des Pulvermagazins in 
Baftion IX. — Geſuche um Dispenſation von dem Amte 
als Armenpfleger event. Neuwahl derjeiben. — Vorlage 
“betrifft den Wegfall der Haus-Kollefte für das Waiſenhaus. 
— Berichte über Reviſton von Rechnungsſachen. — Ge⸗ 
ſuche um Gewäyrung einer Vergiiigung für den ferneren 
Gaskonſum und um Erlaß von Landpacht. hoͤchſt einfach, die Wirkung eine erſt unlich ſchnelle. 
Nichtöffentliche Sitzung. Die ungeheure Verbreitung dieſes wirklich reellen Be⸗ 
Bewilligung von Remunerations-Stellvertretungskoſten] ſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu vielen Nach 
und einer Unter ſtützung. ahmungen Veranlaſſung geben, deshalb warnen wir das 
Stettin, den 12. Dezember 1868. Publikum vor dergleichen Falfififaten und bitten gefälligſt 


— —— — — darauf zu achten, daß jede echte Büchſe Victoria Creme 
Bekanntmachung. 


geſiegelt iſt und unſere Firma mit eingebrannter Schrift 
In dem Konkurie über das Vermögen des Mate ial⸗ 


enthält. 
genehmigt von der Medici 
waarenbändlers Meinrich Theodor Her- Apen und genehm A 
mann George zu Stettin, iſt zum öffeutlichen 


Leipzig. 
5 f ee 8 iginal⸗Bi it Gebrauchs⸗Anweiſung d 5 
Berkanfe der im gewöhnlichen Wege nicht einziehbar ge: Im Driginaf-Büfen mit G & Hung 20.99 
weſenen Forderungen ein Termin auf 


und 1 9% 
den 19. Dezember 1868, Kamprath & Schwartze, 


‘ Vormittags 10 Uhr, Parfümerie: und Toiletteſeifenfabrikauten 
au hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 11 vor iu Leipzig. 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt, wovon die Alleiniges Depot für Stettin bei 


Betbeiligten hierdurch benachrichtigt werden. 
Das Verzeichniß und die Beſchreibung der Forderungen Hermann Voss. 


iſt im Bureau V. einzuſehen. 
Stettin, den 4. Dezember 1868. 


Königl Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Pommerſches Nuſeum, 


41. Frauenſtraße 41. 


CCC ˙.A A 


CHEN ED CIICHHEHHEHHED I HIHI DH Pr 
Ein deutſches Nationalwerk für den Weihnachtstiſch. 


Paul Saunier, 
Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. 


’0 8 A| 
Ietorla-Crelne. 
Schnell und ſicher, unter Garantie des Erfolges, be⸗ 
ſeitigt das von uns erfundene Schönheitsmittel Victoria ⸗ 


Créme Pickel. Finnen, Flechten und Hautausſchläge jeder 
Art. Die Anwendung dieſer unübertreiflichen Créme iſt 


Das Buch von der Norddeutschen Flotte 
Saunier. 
g - von Corvettencapitain Werner * a 

reich Iluſtrirt von W. Diez, mit techniſchen Abbildungen von M. Biſpoſſ und Schiffsportrats von H. Penner, J 
gr. 8, compf. broſch. 3 Thlr., eleg. geb. grun mit Gold 3 Thlr. 20 Sgr., erſchien foeben, Vorliegen des 
Werk des allgemein bekannten Autors vereinigt drei bedeutfame Vorzüge in ſich. Ein Verfaſſer, deſſen 
Schilderungen ſich in ihrer Wärme und ihrem Schwung intereffant wie ein Roman leſen, deſſen vortrefflicher 
Humor unwiederſtehlich anzieht und erheitert — verbindet ſich mit einem Illuſtrator, der die kernigen Ge 9 
flalten des norddeutſchen Seelebens mit meiſterhaf'er Charakte iſtik und ebenbürtigen Humor darzuſtellen ge. ö 
wußt bat. Beide behandeln einen Steff der dem deutſchen Volke ſeit Jahren aus Herr gewachſen ift Auf 
dieſe Weiſe iſt ein Werk von nachhaltigem Werthe entſtanden, welches die maritime Nationalliteratur De utſch 9 
lands würdig inaugurirt. Das Werk gliedert ſich in einen betebrenden Theil: Bau und Ausräftung der ö 
Schiffe, Bemannung. In einen diſtoriſchen Theil: Die Schiffe der norddeutihen Dixie, ihr Werth, ihr: 3 
Erlebniſſe. (Expeditionen, Gefechte.) Und in einen umterbaltenden Theil: Das Leben an B:rd (S evildir,) 9 


Die Verlagshandlung von velhagen & Klafing in Bielefeld und Feipzig. 2 
VONSHEHEOHEHSHEONOHÖHDHEHOHEHUE HNO 


22 —. .. ——— — 
Vorräthig in jeder Buchhandiung. 


EINHEIT NH 


Ein vorzüglicher englifcher 


Schiktechronometer, 


welcher 100 L. gekostet, iſt ſehr billig zu ver⸗ 


| 
0 


. EDDRATEERE 


Mentzel und von Lengerke's 


verdeſſertet luudwieihſchalütcher 


fen jeden Mittwoch Nachm. ven 2—4 Ubr und jeden aufen. 1 R f 
enntaa Borm. verflt—1 Ur. A. Meyer, Hofoptifus, Hülfs⸗ und Schreibkalender auf das Jahr 1869. 
a uetion Berlin, Unter den Linden 49. Zweiundzwanzigſter Jahrgang 2 Toeite. (1. Theil geb., 2. Theil broch.) 
Auf N ee > 4 Herausgegeben von O. Mentzel, Kon gl. Wirkl. Geb. Kriegsrath. 
1 7 1 Ring e ee — am 7 Seine 8 ee 14. Seite weiß Papier pro Tag) in engl. Leinen geb. 221, Sgr., im Leder 
5. Dezember er., Vormittags von yr ab, im eb. Ir. — Große Ausgabe (mit 1 ganzen S iß Papier pro Tag) i . 
Kreisgericteuftionelekif, gut erhaltene mahagont und Beachtenswerth! ? \ * 2 in eder ee Ay ge Tig) in engl. Leinen 


birtene Möbel aller Art, darunter ein Büffet, ein Zabl⸗ 
lc, Bettſtellen mit Matratzen, ferner Porzellangeſchirr, 
uleidungsſtacke, Wäfde, Betten. Haus- und Küchengeräth, 
m 11½ Uhr ein Klavier in Tafelformat, eite Vüchſe 
Meifibierend gegen gleich baare Berahlung verkauft werden. 
Haufl. 


Die ſtädtiſche Bildergalerie 
Rn der Neuſtadt, neue Wallſtraße 3, Turnhalle, iſt jeden 


kinwoch und Sountag p j 
3 ag von 11— 2 Uhr für Erwachſer e 
unentgeltlich geöffnet. 


Sopha's 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz) 


7 T Fr an, Neue Teſtamente Li + K 2 
Vibeln e ZEN Rob. M. Sloman's Packet- Schiffe, 
. Neue Teſtamente mit Goloihritt| P durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 78 
Mn — von Hamburg direct et 


find bilig bel Ct et in: farbigen re 

nd billig ir. Hinnabe Gtlifabetbtraße 9. 

nn Ä— nach New-York am 1. und 15. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 


Das Infinite SER en 
iu . , 
S en Sale , ern f Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg 


Landwirthſchaftl. Kalender für Frauen auf das Jahr 1869. 
a Elegant gebunden, mit Goldſchnitt 25 Sgr. 
Verlag von Wiegandt & Hempel in Berlin. 


fliehen billig zum Verkauf Breiteſtr. 
Nr. 65, 1 Treppe. 


Nähmaschinen 


verſchiedener Art, zum Wäſche Nähen, für Schneider, 
Schuhmacher und Sattler hält Lager und le ſtet Garantie 
für B auchbarkeit. 


W. Stelnbrink. 
Uhrmacher u. Mechaiiker, Mönchenſtr. 26 


Almeria 


Weintrauben, 


Valentia Apfelsinen, 
Englische Biscuits, 


Neue Smyrna Tafelfeigen 
empfiehlt 


L. T. Hartsch, 


Schuhſtraße 29, vormals J. F. Krösing. 
Von den vergriffen geweſenen 


Brönner'ſchen Patentbrennern 


erhielten wieder neue Zuſendung. Gleichzeitig halten wir 
ſtets großes Lager von allen Sorten Gasbeleuchtungs⸗Ge 
genſtänden nebſt allen dazu gehörigen Apparaten und Gee 
räthſchaſten. 


C. Jentzen & Co., 
gr. Wollweberſtraße Nr. 40, 


Gummiſchläuche von “ bis 1½“ zu Gas u. Waſſer. 
Gummiplatten in jeder Stärke, Handſchläuche und Stopf⸗ 


buchſenſchnur ꝛc. bei 
C. Jentzen & Co,, 
Wollweberſtr. 40. 


2 Weihnachts Ausstellung = 


von 


Schulzeuſtraße Nr. 36, 
beſtehend in: 
Lackirten Waaren, Lampen, Galanterie-, Bronce, 


Eisenguss-, Neusilber-. 
Alſenide-, Holz- Leder- Waaren ete. elc. 


puppen und Spielwaaren. 


Preiſe billigſt und feſt. 
gr. Wolweberttoße Kr. 10, Wir laden zur Anſicht und Kauf ein. 


8 ſich zu Anlagen von Gas- u. Wuffer- „Leitungen, 
8 eee e ie mac Wunſch 0 1 
der Luſtdru elegraphen für Hotels, Bureaus un ri⸗ 
S ie Fr Ga Die Für Kaufleute, Beamte, Beamte, 
u en Einbru ämmtliche arate ſind zur 
Anſicht in Lemptolr aufgeſtellt. a a W Y | I ( fs — N I S b IN I eg U. Gewerb⸗ 
18000 Stüd Streichtorf za Tauſend 2 4 5 Ar ſollen - 0 treibende aller Art, 


ſchnell verkauft werden am n im Kahn. 


Schilf Berend. der Chokoladen⸗, Confituren⸗ und Honigkuchen⸗Fabrik von [ten unter Garantie vollkommen und 


bene e 5 uf eſter Zeit: 


ee: Selenlätee > Er Gebr. Miethe aus Potsdam, ſchreiben, Schön: und 
in unübertrefflicher Güte empfing zu ſehr billigen kleine Domſtraſten⸗ und Roſ marktſtraßen⸗Ecke eee pract, Schnell: 


Preiſen die optifche und mechanische Werkſtatt (if eröffnet und bietet die-reichhaltigfte Auswahl von Honigkuchen, Baum⸗Confekt, Marzipan, rechnen, Buchführun Corre⸗ 
u Ernst Steger, Confituren und Bonbon, ſcherzhafte Atrappen und Präfent-Bonbonieren, ſowie die beliebten 15 8 Is. 1 


engl. Tannenbaum-Biskuits ohne Farbe. . 
Frauenſtraße 18. Auf Honigkuchen gewähren wir den höchſten Rabatt. NB. Fremde Rae terrier, bie 


Ausbildung im Schönſchreiben, ein⸗ 
Mauer: und Dachſteine r — wm 
n e eee 8 ‚Tepfer, Hoflieferaut, ohlmarkt, 


fache und doppelte Bubführn on 
in 6 Tagen erreichen. 1 b 
ö Tag 20 Sgr. 
Julius Saalfeld, 
Leuiſenſtraße No. 20. empflehlt beim Einkauf v. Geschenken seinen reich e 


Mebes, Breiteſtr. 45. 
Enthüllung . Sen Sens . mo. 102 
Euth illung Treppen gerade aus. * eihnachts- Bazar 
\ v 
Altenide und Neusilber- | Antik geschnitzte Holz- 


Soeben erschienen und durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 

Grundriss der Kunstgescsichte. 
Lübke Ser 
Mit 403 Holzschnitt-Illustra- 

strationen. 
Preis brosch. Thlr. 3. 10 sgr. 
oder fl. 5. 
professor am Politechnikum und der Kunst- 
schule in Stuttgart. 24 kr., in reichem ge- 


empfehle ich mich zum Repariren aller Drechsler⸗ und 
Galänteriearbeiten, wobei ich namentlich auf Damenſchmuck⸗ 


Empfehlenswerthes Festgeschenk! 
Einem geehrten Publikum Stettins und der Umgegend 
= in Jet, Elfenbein, Knochen u. dergl. aufmerkſam 
Waaren, Bronce- und | waaren, Brit. Thee- u. 


Kunstguss-Gegenstände | Kaffee-Service, Lampen, 
Oflenb. u. Wiener Le- Kronen, Ampeln, Arm- 
derwaaren, Fabrikate | leuchter, Nouv eautes v. 
aus engl. hol. Kupfer, | Kunst- u. Luxus-Arti- | 
Florent. Marmor-Vasen | keln, Pariser Schmuck- 
u. Schaalen, Statuetten, | sachen u. Fächer. Prak- 
Gruppen und Büsten tische und nützliche -| 


A. Mietzner, 
Frauenſtroße No. 24. 


Sinniges Weihnachtsgeſchenk. 
Wies. Unſeres Herrgotts Handlanger. Eine Geſchichte 


von den keinen Leuten im Himmelreich, eleg schmackvollen Einband Thlr. 3. 25 Sgr. oder 


eh. 20 Sr. fl. 6. 18 kr. 
Verlagshandlung von Ebner & Seubert 


Eries. Bilderbuch zum heutigen Vaterunſer 1 9% 


Léon Saunier's Buchhdlg., . = 1 
este Holsteiner Austern. 


owie ertrafeine 


Tafelbutter 


von Elfenbein-Masse und echter genstände 
Bronce. der mannigfachsten Art. 


Paul Saunier, 
Mönchenſtraße 12—13 am Roßmarkt. 
u Auswahlsendungen nach ausserhalb stehen gerne zu Diensten und bitte 

Schriſtprob ufträge von p 1 0 | 
* Sage, Denen außerhalb werden ich bei gütigen Bestellungen den ungefähren Preis 3 enre pen 0 
ö prompt ausgeführt. 1 96 s Preises werder - E 
Weihnachts Cataloge mit genauer Angabe des Pre ı franco u tette Böhmische Fasanen, 
ratis versandt. frische fette 


Briefpapier und Couverts . — — Kieler Sprotten, 


7 e d ee eee Wappen 22000000 TT. FRE" T Ale empfle lt 
AT Als nützliches Weihuachtsgeſchenk „ Flſcubahnſchiecn 
CB echter 9% empfehle ich mein Lager Acht amerikaniſcher, engliſcher wie deutſeher 5 Ae N 1299 ei 100 1 


TE Fine milde SE Näh⸗Maſchinen Wün. Wrerer, drt. 20 


für den Familiengebrauch wie für Handwerker, in den verſchiedenſten ren 
Kr yitall- Raf ffinade und beliebteſten Conſtruktionen zu ermäßigten Fabrikpreiſen. — —˖˙»‚ Tr 
(Aus Amſterdamer Fabrik) in Broden von ca. 20 Pfund Beſonders mache ich noch auf die neuen Familien⸗ Nähmaſchinen 
na che mit Tiſch zum Treten, dopp. Steppſtich und ſämmtlichen Apps: 


Carl Stocken. ten, von 26 bis 33 Thlr., aufmerkſam. 
A. Budo!pkhy . 


— — F— nn un m — — 


Eine große Auswahl n uer 
Tyroler Inder Spielwaaren 
ohne Farben empfing 
und empfieblt dem geehrten 
Publikum zu 
bekannt billigſten Preiſen 
J. Sellmann, 

41. Frauenſtraße 41. 


— ͤ —vä— 


Durch alle Buchhandlungen zu bezichen: Mein Lager von 


GOETHES WERKE, Leineu⸗Waaren und fertiger Wüſche, 


Aus Tyrol obne Farben. 


vollständig in 36 Bänden. gegenwärtig durch neue Sendungen ſehr reichhaltig ausgestattet, halte ich zu Eos) Preifen empfohlen. Daberſche Kartoffeln, 
Je W sende Ser. 0 0 1 0 18 udeo! a» hy 0 Mete fünf Dreier Schubſtraße Nr 1 
1 e reed Tighlich friſche Zuckeruüſſe, 


Stuttgart, November 1868 75 Bromberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. 


J. 6. 00TTa’sche Buchhandlung. a Metze 12 Sn bei 


Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rühmlühſt befännten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waffer- Filter 
zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beſtandtbeilen aus plaſtiſch⸗poroſer Koble von Th. Schultz, 
Louis Glokke in Caſſel find ſtets vorräthig in Stettin bei J. Wolf. Schuhſtroße 23. 


I nee Wingath 


Breiteſtr. 6. : empfehlen zu 
Porzellan: Weihnachtsgeſchenken 


Caffee⸗ u. Thee⸗Service 5 
a 25 6 u 12 Pei. eine reichhaltige Auswahl 
en Geber, decorirter und vergoldeter 
Butterglocken, Porzellane, ſowie Cryſtall⸗ 
farbiger Glaswaaren zu den, 
billigſten Preiſen. 


Eryſtall: 
Butter⸗ u. Kaſeglocken, 
Fruchtſchalen, 
Saladiers u. Compotiers, 
Zucdlerſchalen, Blumenſchalen, 
Waſſer⸗ & Liqueur⸗Services. 

Sturtzflaſchen, Bowlen, 
Vaſen, Leuchter, 
Waſſer⸗, Wein⸗ und 
Liqueurflaſchen, 


reiteſtr. 68. 


Schreibzeuge, 
Leuchter, Feuerzeuge, 

Rauch ⸗Services, 

Waſch⸗Services. 


reiteſtr. 6. 


BE ˖ ˙· » EB 
Kinder⸗Spielzeug, 
Chriſtbaumkugeln und 

Glas⸗Obſt. 


Große Preisermäßigung 


en Die Nähmaſchiuen Fabrik von 
Breiteſtr. 10, Bernh. Stöwer, Breiteſtr. 10, 
hält ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Nähmaſchinen beſtens empfohlen. 


Stettin, 
Leicht faßliche Gebrauchsanweiſung, ſowie mehrjährige ſchriſtliche Garantie wird beigegeben und gründ⸗ 
licher Unterricht gratis ertheilt. 


Wheeler & Wilson Familien⸗Nähmaſchinen, 


das anerkannt beſte Syſtem zum Familiengebrauch in jeder beliebigen Ausſtattung von 23 56 &, zum letzteren 
Preiſe mit Cylinderburean. 8 


Neuverbeſſerte Sehiffcheumaſchine für Schneider x. 54 Thlr. 


75 Thlr. N 
g Durch zweckmäßige Einrichtung meiner Fabrik und vielfacher Anwendung von Hülfsmaſchinen bin ich 
im Stande, ausgezeichuet gute Maſchinen zu bis jetzt noch nicht dageweſenen billigen Preiſen zu lieſern. 


Breiteſtr. 10, Bernh. Stoewer, Breiteſtr. 10, 


Wir beehren uns hiermit die ergebene Anzeige zu 
machen, daß die Ausſtellung unſerer Weihnachts⸗ 
Artikel mit dem 15. d. M. beginnt und empfehlen die⸗ 
ſelben einer geneigten Beachtung. 

Gebr. Jenny. 
kleine Domſtraße No. 20, 
a 7 


Pianoforte⸗Handlung 
G. Wolkenhaure. 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 


Größtes Lager 
von 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 
Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart. 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Juſtrument wird eine contractliche Ga: 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
4 durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Juſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellunge n 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


a Die von mir geführten Fabrikate, welche fich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter aus zeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden e Jud auf den verſchiedenen Induſtrie-Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. 


An dem reichhaltigen Lager ſind die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des In und Auslandes vertreten. 


Schaukel,, Noll, und Wiegenpferde 


im Preiſe von 25 Sgr. bis 8 Thlr. empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken, 
en alte werden ſauber renovirt. 2 
Roßmarkt 10, Roßmarkt 10, 


Eduard Boblan, 
Sattlermeiiter. 


Beilage, zu Nr. 585 der Stettiner Zeitung vom Sonn 


Breiteſtr. 6. 


Stärkſte Maſchine für Sattler, Schuhmacher mit Schiffchen größter Sorte 


DA | init dem alleinigen Vertrieb betraut, offerire ich als voll⸗ 


lag, 3. Dezember 1868. 


[37 


+ 


den 1 


ö = 7 1 . — 74 ** 7 f 

0 82 2 
3 Weihnachts⸗Geſchenken 
empfehle in reichhaltigſter und geſchmackvoller Auswahl zu billigſten Preifen: 
| Operngläſer mit 6, 8 und 12 Slaſern, Militair: und Marine Perſpective, Salon: 
Verſpective für Damen, ſtatt Lorguetten zu tragen. Ferurohre, Mikroskope. Brillen, 
Pince⸗nez und Lorguetten, mit den vorzüglichſten Gläſern verſehen, Neiſtzenge in jeliter 
Arbeit von 1 % an, Sterebskaſten und Bilder ſowie Barometer und Thermometer, 


Julius Klinkow, 


Optikus und Mechanikus, Schubſtraße 25. 


Meine 

Weihnachts-Ausstellungen 
| von | 
Honig und Zuckerkuchen, 
| Marzipau⸗Zuckerfiguren, 
Schaum⸗ und Baumkonfekt, 
in reicher Auswahl empfehle ich der geneigten Beachtung. 
auf L. Thaler Zählwaare 5 Sgr. Rabatt. 

Pfeffernüſſe 
in bekaunter Güte a Metze 10 Sgr. 
P. H. Grauert. 


 Stuhfte. 22 U. Breiteſtr. 442. 
Ot 2 1. Breiteſtr. I 4. 


j 


Zu Ausſteuern, Hochzeits: & 
Gelegenheits⸗Geſehenken 
empfehle ih e ſüc den praktiſchen Gebrauch ſehr 
aut bewähren den f 


Spielwerke 
mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke 


mit Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit & 1 
Himmelsſtin men, mit Mandolinen, mit Srpref- MI 


bene, ap Alfendie Ässbesecke, als: 
Spie oyen Eßlöffel ver Datzd. 4 ½ 20 Gr bis 10 , 
mit 2 bis 12 Stücken, worunter ſolche mit Ne⸗ Theelöffel 2 . 10 H. „ 5 K, 


ceſſaires, Cigarrenſtändern, Schweizerhäuschen, 
Photographie Albums, Sch eibzeuge, Handſchub⸗ 
kaſten, Cigarren⸗Etuis, Tabaks⸗ und Zündholz⸗ 
doſen, Puppen, Arbeitstiſchchen, alles mit Muſik; 
ferner Stühle, ſpielend, wenn man ſich ſetzt. 
Stets das Neueſte empfiehlt 
„G. Heller in Bern 

Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich n 
beſſer. In keinem Salon, an keinem Krauken⸗ 
bette ſollten dieſe Werke fehlen. Preiscourante 
ſeude ftanlo; auch beſorge Reparaturen. Lager 
fertiger Werke. 


Terrinlöſſel p. St. 1 . 25 . „ 3 &. 

Meſſer, Gabeln, Deſſertlöffel ꝛc, ſowie in 
5 Silber oder Alfenide, 
Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, 
Zuckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekeſſel, Thee⸗ und Kaffekannen, 
Blumenvaſen, Präſentirbretter, Bier- 
Seidel, Tafel⸗Aufſätze, Fruchtſchaalen, 
Faaſchenteller, Meſſerbänke, Kuchen⸗ 
dbeber, Punſchlöffel, Sahnengießer, 
Seroiettenbänder, Becher, Sparbüchſen, 
it — 11 Schreibzeuge ꝛc. 

22 = war 

ji Steine „Ambach. 
4 Schuhſtraße vis-d-vis der gr. Domſtr. 
Alte Gold- und Silberſachen werden gekauft, reip. 
in Zahlung genommen. 
alle in das Steinſach chlagende Artikel, als Krippen, 
Waſferleitungsrohre, Reſervoire, Fußboden“ 


beläge ꝛc. ꝛc. und bält Lager hiervon. We 
Auch übernimmt dieſelbe nach außerhalb alle in dies 


Fach borende Arbeiten und ſiellt ſolide Preiſe. . Möbel,, Spicgel⸗ und Polſter⸗ 


Stettin, im Juni 1868. > 
W. Leusentin, Naurermelſter, waaren⸗Lager 

allſtraße eigner Fabril halte ich beſtens zu ſehr billigen Preiſen 

empfoblen. Beliſtellen mit Sprungfeder Matratze und 
Keilkiſſen zu 9 % Eine engliſche fait neue mahagont 
Bettſtelle ſehr billig Comtoirpulte ſowie zurückgeſetzte 
dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren reis. 
fr Aug. Müller, 


gr. Domſtraße 18. 


. 


Die Cement-Kun 
Fabrik 


von W. Leusentim (6. Mews Nachfolger) fertigt 


— — ————— 4ämmEäê 


Jagd. Geweh 
* N » 1 5 
7 i 
Fabrikat von Jos. Offermann, 
Buchſenma per in Köln am Rhein. | 
Einzige Medaille in Bromberg 1868. 
Einfache Jagd⸗Gewehre von ar At an. | —d 


Heger's aromatifhe 
Schwefel-Seife 


Doppelte . 13 7 
do. Damase und Patent a 1015 ‚A 

Revolver, Büchſen, Jagdgerathe jeder Art, empſiehlt iu vom Königl. Kreis Phyſikus Dr. Alberti, 
erſahrungsmößig wegen der bekannten zünſtigen Wirkung 
des Schwefels auf die Haut als ein wirkungsvolles Haut⸗ 
verſchönerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Haut⸗ 
aueihkigen, Reizbarkeit, erftorenen Gliedern, Schwäche 

ſtändigen Erſatz für Rappkuchen 


Lefaucheux . 
großer Auswahl, bei 14 tägiger Probe und jeder Garantie 
4 
und ſonſtigen Hauſkrankbeiten empfohlen. 
Palmkerumehl 
£ Tumehl, 


os. Oflermann's % iale, 
Königsberg i P., Tragh. Pulverſtraße Nr. 18. 
Von einer renommirten, auswärtigen Fabrik Original⸗Patkete a 2 Stück 5 Sgr. 
5 9 
Dr. v. &refe’s 
nervenſtärkende, den Haarwuchs beförberube 
ein in England und Frankreich ſehr beliebter Fut ; 
terſtoff, skeſondere für Rindvieh, Schafe und 
Schweine, hi u 1. 9 Ar per Ctr. ab Lager und 
ei Ab 


Eis-Pomade 
u 115 nahme vom Bahnhöfe. 


in Flaſche n & 121, Sgr., verleiht dem Haare Weich⸗ 
nalyſe und näherer Auskunft ſtehe zu Dienſten. 


heit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopf⸗ 
I. Manasse jun, 


Sasres. . 

Für die Wirksamkeit garautirt Ed. Nickel, Berlin 
Yepot in Stettin nur allein bei 

Lehmann d Schreiber. 


nerven ünd befördert zuverlaſſig das Wachsthum des 
Bollwerk 3 „Kohlmarkt Nr. 15. 


Für den Weihnachtstiſch! 
04% Braabletdende. . Das Allerneueſte it der Wetterpogel, 


meiſten Fällen vollſtändige Heilung durch Gottlieb ein Hygroskop, als nut rü 9 
5 glicher Wetterprophet. 
en 1 Ae Air ea. es Eine auf einem 181 — Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen auf Blumen ſitzenden Kolibri, 
3 es ſſſe zu ie 5 ehe Free Fecher, ſich drehend, durch feine Stellung zu der unter ihm angebrachten Seala die Witterung mit Sicherheit auf 
Zan Teen 17 20 Geo & ſowobl 2 zur ee läßt. Der kleine Apparat ift neben feiner Nützlichkeit durch die geſchmackvolle Ansftuttung 
- eine Zierde des Zimmers. 
Herta, r a Ko Fun iſt der Preis a Stück 1 San. incl. 1 a wa A a erfolgt ſofort nach 
4 ! u trag gegen inſendung des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchn 
Herrn A. Sa us 18 i Jeruſalemer Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten: 
T N nt Mikroskope zu 1½ und F Thlr. das Stück. 
Einem hochgeehrten Publikum die er⸗ Botaniſche Loupen, 1-, 2-, Sfahe: 7½, 12½, 17½ Sgr. 


Mikroskopiſche Prav arate & Dugend 1½ und 2½ Thlr. 
gebene Anzeige, daß mit dem ‚heutigen Den ausführlichen Preis: Courant gratis und france, Das Mikroskopiſche Shop von 


Unterteibs⸗ 
Bruchleidende, 


Weil ht N f M W. Glüer in Berlin, Gipsſtraße 4 
eihnachts⸗Ausſtellun 
if ud Pian forte- Magazin 


Ich empfehle eine reiche Auswahl von 
5 alle Sorten Kon⸗ 
türen, Macronen u. Bonbons, 

fowie Zucker: und Pfeffernüſſe täg- 


lich friſch. 
W. Holtz, 
Langebrückſtraße Nr. 10— 12, 
vormals Schiffmann'ſche Bäck Bäcketel. 


Süchſiſche und ıd Nürnberger 
Spielwaaren 
J. Hentschel. 
obere Schuhſtraße 2. 
Beſten Jucker ⸗Syruß, 


a Bid. 11, S- 2 
feinften « Honig · S Syrup, 


empſtehlt 


von & Wolkenhauer 
in Stettin, Louisenstrasse Nr. 13, am Rossmarkt. 
Reichhaltig assortirtes Lager von 
5 Salon- und Stutz- Flügeln, unos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
; aus den bestrenommirtesten Fabriken des In- und Auslandes. 
der. Sämmtliche Iustrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und wer “AR zu 
Fabrikpreisen verkauft, — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
Angwärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Weihnachis- Ausstellung. 
A. Topfer, Hoflieferant, 
Magazin für Haus- und Küchengeräthe. 
Sohnlzen- und Königsstrassen-Hcke. ; 


rif h⸗ leinen Ta chentücher, 
Glacé- und Winterhandſchuhe, Garnituren und Shlipfe em⸗ 
pfehlen zu den billigſten Preiſen 


Gebr. Cronheim, Schuhſttaßt 31. 


Ernst Steindorfi, 


Breiteſtr. u. Paradeplatz⸗Ecke 71. 


Breunholz⸗Verkauf. 
4 Kt ieh e II. Klaſſe, 


a 5% pr Klſtr. 
rockenes Elſen Kuüppelholt, a 4% 3 pr. Klfir. 


trockenes AIR, rn 11. Klaſſe, 


A. Toepfer, Hoflicferaut, Stettin, 


M pr. Klftr. 
ae Bäcker d eee Schulzen: u. Königsſtr. Ecke Nr. 7. am Kohlmarkt Nr. 12—13. 


Ausſteuer⸗Magazin, Haus- und Küchengeräthe, 


Großer Weihnachts⸗Bazar. Artikel von Alfenide, Flor⸗ 
Große Auswahl von praktiſchen Geſchenken für den 


Marmor, antig. Holz, echt Bronce. Feine Le derwaaren. 
Hausbalt. Fabrik geruchloſer Cloſets. Nouveautés von Kunſt⸗ und Luxus⸗Gegenſtänden. 

Preisbücher beider Lager auf Verlangen gratis und franko. Aufträge von außerhalb werden gewiſſeuhaft aus⸗ 

geführt, und wird gebeten, den ungefähren Preis und Genre dabei anzugeben. 


vor dem Ziegenthor Nr. 2, jinks 


Durch alle Buchhandlungen zu bezichen. 


Pierer’s 


Jahrbücher 23 11222735 Be 
Gaedke & Tellbüscher 


Kl. Dom⸗ 


ein N 12 . 7 Kl. Dom⸗ 
von erer's Universallexikon, sowie zu jede! 
ähnlichen Werk. Dieselben erscheinen gegen- 1 10. ſtraße 10. 


Band I liegt 
Der II. Band 


empfehlen ihre 
Herren⸗ Garderobe, 


verbunden mit Sehneiderei unter Zuſicherung reeller und pünktlicher Be⸗ 
dienung bei größter Auswahl in beſten deutſchen und ausländiſchen Stoffen. 


Paletots von 10 bis 30 Thalern. 


Joppen, Haus⸗ & Schlafröcke in größter Auswahl und bekannt 
billigen Preiſen. 


— ꝓBũ»(J!ↄ112—3ß3ßri m¼;1J ——ꝗ— 


wärtig in einer Band-Ausgabe. 
vollständig vor. Preis 2½ Thlr. 
wird demnächst vollendet. 


II 


Für eine Berliner chemiſche Waſch⸗ 
Anftalt und Färberei wird eine 
Annahmeſtelle 

in Stettin geſucht, gefällige Adreſſe bittet un⸗ 

ſrankirt Helnrieh Sehmidt & Co., 

Berlin, Kommandantenſtr. No. 55. 


die ſchnell und ſich er geheilt werden wollen, mögen ſich unter genauer Beſchreibung ihrer Krankheit franco an 
Apotheker Hermann Brater in Coburg wenden 


| Gicht:, Daerr eib und Bleichſucht⸗Leidende, | 


? Grosse 
illuſtrirte Naturgeſchichte 


der drei Reiche (Zoologie, Mineralogie, Geo- 
logie u. Botanik) 3 ſtarke Bände (über 2000 
Seiten) Oktavformat, mit über 1000 Abbild. 
eleg. broſch. liefert ſtatt u 3½, für 28 n 
eleg. geb. Thlr. 1 die Strauss ſche 

Buchhandlung in Frankfurt a. M. 


Prima Peru-fHuano 


aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 
soschlossenen Peru-Guano (ammoniakaliſches Superphosphat) 
* den Herren Ohlendorf & Co. in Hamburg, fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes 

Kuocheumehl, Baker-Guano und andere Superphosphate, schwefel- 
saures Ammoniak, Chili Salperter, ſowie Kalidünger und Ralifalze 
hält ſtets auf Lager und velſenbet unter Garantie in jeder Beh uantität nach allen 


Wa hin zu billigſten Preiſen 
II. Manass Se Ir. , 
Stettin, Bollwerk Nr. 34. 


Patriotiſches Feſtgeſcheuk! 


Gruppe, O. F. Vaterländiſche Gedichte. Neue vermehrte Ausgabe eleg. geb. . Tblr. 
22½ Sgr. Verlag von Rud. Petrenz in Neu Ryppin⸗ 
Vorräthig in allen Buchhaudlungen, in Stettin bei 


Dannenberg & Dühr, 
Buch⸗ und Muſikalienhandlung, 


Breiteſtraße 26 — 27, (Hötel du Nord.) 


Drechsler:, Galanterie: und 
Schirm: Arbeiten 


werben ſauber reparirt bei 
A. Mitzner, 
Frauenctr. 24. 


Rappfuchen n. Futtermehl 


fferirt billigſt 
ö Carl Gallert, 
DV öndenftraße 19. 


Stearin-⸗Kerzen 


in allen nur gangbaren Packungen zu Fe brilpreiſen 


empfiehlt 
Ernst Steindorfi, 
Breiteſtr. u. Parvdeplatz⸗Ecke 71. 


Fallsucht 
Epileptische Krämpfe ba er 
Speecialarzt für Epilepsie Dr. O. Kilise 
in Berlin, Jägerstr. 7576 Auswärtige brieflich 
— Schon über 100 geheilt. 


Weihnachts- 


Bazar. 
A. Toepfer. 


Kohlm:rkt. 

Auf der Königlichen Werft zu Danzig iſt die 
Stelle eines Keſſelſchmiede-Werkmeiſters ſogleich 
zu beſetzen. Nur ſolche Bewerber konnen beeuckſichtigt 
werden, welche im Neubau und in Reparaturen von 
Soil; Dampfkeſſeln gründliche Erfahrung beſitzen. Hier: 
auf Reflektirende haben Atteſte ihrer bisherigen Wirk 
ſamkeit und eventuelle Eintritts⸗Bedingungen der König- 
lichen Werft z. Danzig einzureichen. 


Engl. Natives-Austern, 
usumer Austern, 


empfing ganz friſch und verabreiche dieſelben auch ſo wie 
ein gutes Glas Wein, Engl. Ale Porterbier in meinem 
neu eingerichteten Frühſückslokal. 


I. T. Hartsch, Schuhſtr. 2 


vormals J F. Krösing. 


Stettiner Stadt⸗ a 


Sountag, den 13. Dezember 1868. 


Die luſtigen Weiber von Windſor. 
Komiſch⸗ wen Oper in 3 Akten von O. Nikolai. 
Montag, den 14. Dezember 1868. 


Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 
Hero und Leander, 
oder: 


des Meeres und der Liebe Wellen. 
Schauspiel in 5 Akten von Frayz Grillparzer. 


Abgang und Ankunft 
der 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 


Bahnzüge. 


Ab gan 
uach a 8 I. 6 u. SM. Bu. II. 12 u. 15 N. 
Mit tags. III. 3 u. 51 achm. (Eourierzug ) 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 u. 5 w. 
Vorm. Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau) 
III. 11 ubr 25 Min. Vormittage (Courierzug). 
IV. 5 Uu 17 M. Nachm. V. 7 U. 41 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz) WI. 11 U. 3 M. Abende. 
In Altbamm Bahnhof f on fit folgen de Perſonen 
Poſten an: an Zug nach Pyritz“ und Naugart, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R 
uch Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 M. orn. 
II. 11 U. 35 Min. * (Courie ug). 
III. 5 U. 17 Min. Nachm 
nach 1 Stralſund und Wol gaſt: 
45 Min. Vorm. (Anſchluß — Prenzlau). 
II. 05 u. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk a. Strasburg: 1. 8 u. HM. Mog. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. 1 1. J U. 57 M. Nach m. 
3 an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
urg; Anſchluß — Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab, 


Ankunft: 
von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg II. 11 u. 26 M. 
Nachm. 


Vorm. (Courierzug). III. 1 U. 52 M. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 

von Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg II. 8 U. 25 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II U. 34 M. Vorm. 
IV. 3. 45 M. Nachm. (Ce urierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 10 U. 40 M. Abends. 

von Cöslin und Colberg: I. 11 U. 31 M. Vorm, 


II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 u. 40 M. 
Abende. 


von Ba: Wolgaſt und Paſewalk: 


30 M. Morg. II. 4 U. 37 Miu. Nachm' 
Eilzug). 


von Strasburg . u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mor; 
M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. I Ur 8 Min. Nachmittags 
EV. 7 u 22 M. Abends. 
Po ſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach pin dir 15 U. 5 Min. früh, 
Kariolpoft nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Vm, 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
dh zus aan -Tornei 5 U. 30 M. 117 12 U. Mitt 
50 M 


. 2 Graben | und Salon 11 u. 25 M. — 
und 3. U. 30 Miu. 

er n 
55 M. Nachm. 

n uud Grünhof 12 U. 0 M. Nchm, 5 Uhr 35 
M. 


Perſencnpof * Pölitz 6 U. Nm. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünyof 5 Uhr 10 Min. fr. und 11 
40 M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Ust 20 Min. feih.' 
Kariolpoſt von Kallen u. Grabow 5 Uor 35 Min. It 
Botenpof von Neu-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 2 


Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Bote 0% von Züllchow n. Grabow 11 U. 2) M. Berm 


u Vorm. 


und 7 Uhr 30 Min. Abends. 
3 von W 11 ub 30 Mi 
d 5 u 50 Min. N 


. Fasten” von Oriuher 4 UB 4% Din w/m. 


5M. Nachm. 


Peris eopoſt ven Pölitz 1 Uhr Beau 


Pommerensberf 11 u. 25 M Bweu. 5 u 


